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l. Vorwort

Avant Tecno Oy mdchte Ihnen fiir den Kauf dieses Anbaugerates fiir lhren Avant-Lader danken. Es wurde auf
Grundlage einer jahrelangen Erfahrung in der Produktentwicklung und -herstellung konzipiert und hergestellit.
Indem Sie sich mit diesem Handbuch und den folgenden Anweisungen vertraut machen, gewahrleisten Sie
Ilhre Sicherheit sowie einen zuverlassigen Betrieb und eine lange Lebensdauer des Gerats. Lesen Sie die
Anweisungen sorgfaltig durch, bevor Sie mit der Benutzung des Gerats beginnen oder Wartungsarbeiten
durchfiihren.

Der Zweck dieses Handbuchs besteht darin, lhnen dabei zu helfen,

= das Gerat auf sichere und effiziente Weise zu bedienen;
= auf Gefahrensituationen zu achten und diese zu vermeiden;

» das Gerat in gutem Zustand zu halten und eine lange Lebensdauer zu gewahrleisten.

Mit diesen Anweisungen kann selbst ein unerfahrener Bediener das Anbaugerat und den Lader auf sichere
Weise verwenden. Das Handbuch beinhaltet jedoch auch wichtige Anweisungen fiir erfahrene AVANT-
Bediener. Vergewissern Sie sich, dass alle Personen, die den Lader bedienen, zuvor entsprechend
eingeschult wurden und sich mit dem Handbuch des Laders, jedem verwendeten Anbaugerat und allen
Sicherheitsanweisungen vertraut gemacht haben. Eine Verwendung des Gerats zu anderen Zwecken oder
auf andere Weise, als in diesem Handbuch beschrieben, ist verboten. Bewahren Sie dieses Handbuch
wahrend der gesamten Lebensdauer des Gerats auf. Wenn das Gerat verkauft oder weitergegeben wird,
muss sichergestellt werden, dass dieses Handbuch dem neuen Besitzer ebenfalls Gibergeben wird. Wenn das
Handbuch verloren geht oder beschadigt wird, kdnnen Sie ein neues von lhrem Avant-Handler oder vom
Hersteller anfordern.

Abgesehen von den Sicherheitsanweisungen in dieser Bedienungsanleitung muissen Sie auch alle
betrieblichen Sicherheitsbestimmungen, lokalen Gesetze und andere Bestimmungen hinsichtlich der
Bedienung des Gerats beachten. Insbesondere die Bestimmungen hinsichtlich der Bedienung des Gerats auf
offentlichen StralRen missen beachtet werden. Kontaktieren Sie lhren Avant-Handler, um weitere
Informationen Uber lokale Anforderungen zu erhalten, bevor Sie den Lader auf der Strale bedienen.

Bitte kontaktieren Sie |hren AVANT-Vertriebs- und Servicepartner, wenn Sie weitergehende Fragen zu
Bedienung, Service oder Ersatzteilen haben.

Dieses Handbuch ist eine Ubersetzung der Originalanweisungen in englischer Sprache. Aufgrund der
kontinuierlichen Produktentwicklung kdnnten sich manche in diesem Handbuch dargestellten Details von
Ihrem Gerat unterscheiden. Auf den Bildern sind mdglicherweise auch optionale Gerate oder Funktionen
abgebildet, die zurzeit nicht verfiigbar sind. Wir behalten uns das Recht vor, den Inhalt dieses Handbuchs
ohne Benachrichtigung zu andern. Copyright © 2023 Avant Tecno Oy. Alle Rechte vorbehalten.
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In diesem Handbuch verwendete Warnsymbole

Die folgenden Warnsymbole werden in diesem Handbuch verwendet. Sie weisen auf Faktoren hin, die
berlcksichtigt werden miissen, um das Risiko von Verletzungen oder Sachschaden zu minimieren:

WARNUNGSICHERHEITSHINWEISSYMBOL

Dieses Symbol bedeutet: ,,Warnung, Vorsicht! Es geht um lhre
Sicherheit!“

Lesen Sie die folgenden Meldungen sorgfaltig, denn sie warnen vor
unmittelbaren Gefahren, die zu schweren Verletzungen fuhren kdnnten.

Das Sicherheitshinweissymbol selbst sowie die entsprechenden
Sicherheitshinweise kennzeichnen wichtige Sicherheitsmeldungen in
diesem Handbuch. Sie werden verwendet, um auf Anweisungen
aufmerksam zu machen, bei denen es um lhre und um die Sicherheit
anderer geht. Wenn Sie dieses Symbol sehen, geht es um lhre
Sicherheit. Lesen Sie die folgende Meldung sorgfaltig und informieren Sie
auch andere Bediener.

GEFAHR Dieses Signalwort weist auf eine Gefahrensituation hin, die zu schweren oder gar
todlichen Verletzungen fiihren kann.

WARNUNG Dieses Signalwort weist auf eine potenzielle Gefahrensituation hin, die zu schweren
oder gar tddlichen Verletzungen flihren kann.

VORSICHT Dieses Signalwort wird verwendet, wenn es zu leichteren Verletzungen kommen
kann, wenn die Anweisungen nicht richtig befolgt werden.

Dieses Signalwort kennzeichnet eine Information zum korrekten Betrieb und zur
korrekten Wartung des Equipments.

Eine Missachtung der Anweisungen neben dem Symbol kann zu einem Defekt des
Equipments oder anderen Beschadigungen fuhren.
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2. Verwendungszweck

Der AVANT-Generator ist ein Anbaugerat, das fir die Verwendung mit den in Tabelle 1 angegebenen
AVANT-Kompaktladern geeignet ist. Der Generator wird mithilfe des Olstroms der Zusatzhydraulik des Laders
verwendet, wodurch es mdglich ist, mit dem AVANT-Lader eine elektrische Stromversorgung zu schaffen.

Der Generator ist mit einer 400-V-Steckdose und zwei 230-V-Steckdosen ausgestattet. Das Anbaugerat kann
als Stromquelle fiir Elektrowerkzeuge und elektrische Gerate an Orten verwendet werden, an denen kein
Netzstrom verfiigbar ist. Der Generator gewahrleistet z. B. auch die Stromversorgung bei Stromausfallen.

Der Generator wurde nur zu den in diesem Handbuch angegebenen Zwecken konzipiert und darf nicht zu
anderen Zwecken eingesetzt werden.

Das Anbauberat wurde konzipiert, um so wenige Wartungsarbeiten wie moglich zu erfordern. Regelmafige
Wartungsarbeiten kénnen vom Bediener ausgefiihrt werden. Der Bediener kann jedoch nicht alle
Reparaturarbeiten  durchfiihren.  Anspruchsvolle Reparatur- und Wartungsarbeiten miissen von
professionellen Technikern durchgefuhrt werden. Alle Wartungsarbeiten missen unter Anwendung einer
sicheren Ausristung durchgefliihrt werden. Ersatzteile missen mit den urspringlichen Spezifikationen
identisch sein. Dies kann durch die ausschliel3liche Verwendung von Originalersatzteilen sichergestellt
werden. Es steht moglicherweise ein separater Ersatzteilkatalog zur Verfligung. Kontaktieren Sie hierfiir lhren
Avant-Handler.

Machen Sie sich mit den Anweisungen im Handbuch hinsichtlich Service- und Wartungsarbeiten vertraut.
Bitte kontaktieren Sie Ihren AVANT-Handler, wenn Sie weitere Fragen zum Betrieb oder zur Wartung des
Gerats haben oder wenn Sie Ersatzteile oder Wartungsdienstleistungen bendtigen.

Tabelle 1 — Generator — Kompatibilitdt mit Avant-Ladern

Modell 630
313S 735
525LPG | R35
220 3208 | 3208+ 745
528 635 850 e5
225 420 423 750 _
530 640 , 860i e6
225LPG | 520 523 _ 755i
R28 645i _
R20 _ 760i
650i
A35408 ] i (*) . . . . ]

Es wird empfohlen, das Anbaugerat nur mit Ladern zu verwenden, die in Tabelle 1 mit e gekennzeichnet sind.
Wird sie zusammen mit Modellen eingesetzt, die gekennzeichnet sind durch (e), kann die volle Leistung nicht
erreicht werden. Zusatzliche Gegengewichte kdnnten auch erforderlich sein. Zur Kompatibilitat die flr einen
Modell, das nicht auf der Tabelle angezeigt wird, bitte an lhren Avant Handler wenden.
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3. Sicherheitsanweisung fiir die Benutzung des Anbaugeraites

Bitte beachten, dass Sicherheit das Ergebnis mehrerer Faktoren ist. Die Kombination Lader-Anbaugerat
verfugt Uber eine sehr hohe Leistung und unsachgeméafie oder sorglose Nutzung oder Wartung kann zu
schweren Korperverletzungen oder Sachschaden flihren. Daher missen sich Bediener vor der
Inbetriebnahme mit der sachgemalien Bedienung sowie mit den Benutzerhandblichern des Laders und des
Anbaugerats vertraut machen. Das Anbaugerat nicht einsetzen, wenn man sich noch nicht vollstandig mit
seiner Bedienung und den damit verbundenen Risiken vertraut gemacht hat.

Eine unsachgemiBe oder sorglose Bedienung oder die Verwendung eines
Anbaugerits, das sich in schlechtem Zustand befindet, kénnte zu schweren
Verletzungen fiihren. Machen Sie sich in einem abgesicherten Bereich mit den
GEFAHR Bedienungselementen des Laders, dem ordnungsgemaRen Ankopplungsverfahren
und dem ordnungsgemaflen Betrieb des Anbaugerates vertraut. Insbesondere,
lernen Sie , die Maschine auf sichere Art und Weise anzuhalten und abzustellen.

Alle Sicherheitsvorkehrungen sorgfaltig lesen.

Stromschlaggefahr — Entfernen Sie wahrend des

Betriebs keine Abdeckungen. Die Ausgangsspannung

betragt bis zu 400 V AC. Alle Reparaturarbeiten miissen von
WARNUNG  einem qualifizierten Elektriker durchgefiihrt werden.

P

Risiken durch Missbrauch und unsachgemae Wartung — Modifizieren Sie niemals

die elektrischen oder hydraulischen Teile des Anbaugerits und versuchen Sie nicht,

diese zu reparieren. Lesen Sie stets das Originalhandbuch des Dynaset-Generators und

WARNUNG  bewahren Sie es auf. Servicearbeiten an den hydraulischen oder elektrischen Teilen des
Anbaugerats muissen von qualifizierten Fachkraften durchgefihrt werden. Die
Ausgangsspannung betragt bis zu 400 V AC. Alle Reparaturarbeiten miissen von einem

qualifizierten Elektriker durchgefiihrt werden.

Lesen Sie alle Sicherheitsanweisungen sorgfaltig durch, bevor Sie mit dem Anbaugerit arbeiten.

= Bei der Montage eines Anbaugerats auf den Lader muss sichergestellt werden,
dass die Verriegelungsbolzen der Geridteanbauplatte des Laders unten sind
und dass sie das Anbaugerat am Lader verriegeln. Nicht verriegelte Anbaugerate
durfen niemals angehoben oder bewegt werden.

WARNUNG m  Dieses Anbaugerat darf nur von einem Bediener auf einmal verwendet werden.
Verhindern Sie, dass andere in den Gefahrenbereich des Gerats gelangen, wenn
dieses verwendet wird.

m  Transportieren Sie das Anbaugerat stets so niedrig wie maoglich, um den
Schwerpunkt niedrig zu halten, und halten Sie den Teleskophubarm wahrend der
Fahrt eingefahren.
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®  Quetschgefahr unter dem Anbaugerat oder dem Hubarm des Laders — Senken
Sie das Anbaugerat sicher auf den Boden ab, bevor Sie den Fahrersitz
verlassen. Stellen Sie sicher, dass das Anbaugerat wahrend Wartungs- oder
Priufarbeiten ausreichend gesichert ist. Den Fahrersitz nicht verlassen, wenn der
WARNUNG Hubarm des Laders angehoben ist. Es ist gefahrlich, sich unter ein angehobenes
Anbaugerat oder den Hubarm des Laders zu begeben, da sich der Hubarm aufgrund
eines Stabilitdtsverlustes, eines mechanischen Defekts oder der Bedienung des
Laders durch andere Personen absenken kdnnte.

= Stromschlaggefahr — Unkontrollierte Entladung der elektrischen Restladung
kann zu schweren Verletzungen fiihren. Warten Sie mindestens 30 Minuten, bis
sich die Ladung der elektrischen Teile vollstdndig entladen hat, bevor Sie
Abdeckungen entfernen.

= Verbrennungsgefahr — Halten Sie sich von heiBen Oberflichen fern. Der
laufende Generator wird schnell hei® und das Beriihren von hei3en Oberflachen des
Gerats kann zu Verbrennungen fiihren. Halten Sie sich von hei3en Oberflachen fern.
Tragen Sie bei Bedarf eine personliche Schutzausriistung.

= Erstickungsgefahr — Betreiben Sie den Lader niemals in geschlossenen
Raumen oder an schlecht beliifteten Orten. Vergewissern Sie sich bei Arbeiten in
Innenraumen, dass eine ausreichende Beliiftung vorhanden ist. Bedienen Sie den
Lader nicht in engen Raumen, unabhangig vom Motor- oder Kraftstofftyp. Die
Abgaskonzentration kdnnte gefahrliche Werte erreichen.

m  Achten Sie auf die Umgebung sowie auf andere Personen und Maschinen in
unmittelbarer Nahe. Achten Sie auf die Beschaffenheit des Bodens und andere
Gefahren, wie etwa Aste und Baume, die in den Fahrerbereich reichen kénnten,
loses Gestein oder rutschige Oberflachen.

®  Verwenden Sie das Anbaugeradt niemals, um Personen anzuheben oder zu
transportieren oder als Hebebihne — auch nicht voriibergehend.

m  Vergewissern Sie sich, nur Anbaugerate zu verwenden, die sich in gutem Zustand
befinden. Prifen Sie das Anbaugerat regelmafig und sorgfaltig. Modifizieren Sie das
Anbaugerat nicht auf eine Weise, die seine Sicherheit beeintrachtigen konnte. Es ist
verboten, Lécher in das Anbaugerdt zu bohren sowie Befestigungshaken oder
andere Gegenstande am Anbaugerat anzuschweilen.

m  Schalten Sie den Lader ab und bringen Sie das Anbaugerat in eine sichere Position,
wie im sicheren Stoppverfahren dargestellt ist, bevor Sie Reinigungs-, Wartungs-
oder Einstellungsarbeiten durchfiihren.

®  Verwenden Sie das Gerdt nur zu seinem Verwendungszweck. Eine andere
Verwendung kdnnte ein unnotiges Sicherheitsrisiko darstellen und das Gerat kdnnte
beschadigt werden.

= Vergewissern Sie sich, dass der Lader mit allen erforderlichen
Sicherheitskomponenten ausgestattet ist und dass sich diese in gutem
Betriebszustand befinden. Es missen Sitzgurte verwendet werden. Wenn im
Arbeitsbereich mit bestimmten Gefahren zu rechnen ist, muss eine entsprechende
Sicherheitsausriistung verwendet werden.

m  |Lesen Sie auch die Sicherheitsanweisungen und die korrekte Bedienung des Laders
im Bedienerhandbuch des Laders.
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GEFAHR

Quetschgefahr — Der Aufenthalt unter dem Hubarm des
Laders oder einem Anbaugerat kann zu schweren
Verletzungen oder zum Tod fiihren. Begeben Sie sich
niemals unter den Hubarm des Laders und verhindern Sie,
dass sich andere Personen dem angehobenen Hubarm oder
dem Anbaugerat nahern. Es ist gefahrlich, sich unter ein
angehobenes Anbaugerdt oder den Laderhubarm zu
begeben, da sich der Hubarm aufgrund eines
Stabilitatsverlustes, eines mechanischen Defekts oder der
Bedienung des Laders durch andere Personen absenken
kénnte. Senken Sie das Anbaugerat in eine sichere Position

auf den Boden ab, bevor Sie den Fahrersitz verlassen.

Beachten Sie, dass sich der Hubarm des Laders auch dann
absenken oder umkippen kann, wenn der Motor abgeschaltet
wurde (Quetschgefahr). Der Lader wurde nicht konzipiert, um
eine angehobene Last langere Zeit zu transportieren. Senken
Sie das Anbaugeréat stets in eine sichere Position ab, bevor

Sie den Fahrersitz verlassen.

3.1 Personliche Schutzausriistung

Denken Sie daran, eine entsprechende persénliche Schutzausriistung zu tragen:

T

m  Der Gerauschpegel am Fahrersitz kdnnte in Abhangigkeit des Ladermodells
und des Betriebszyklus bei Uber 85 dB(A) liegen. Eine langere Larmexposition
kann zu einer Beeintrachtigung des Gehdrs flhren. Tragen Sie einen

Gehorschutz, wahrend Sie mit dem Lader arbeiten.

= Tragen Sie Schutzhandschuhe.

= Tragen Sie Sicherheitsschuhe, wahrend Sie mit dem Lader arbeiten.

®  Tragen Sie beim Hantieren mit Hydraulikelementen z. B. eine Schutzbrille.
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WARNUNG

Gefahr von schweren Verletzungen — Tragen Sie die
erforderliche Schutzausriistung. Informieren Sie sich Uber
weitere erforderliche Schutzausrustungen fiur die speziellen
Betriebsbereiche. Beispielsweise ist bei Arbeiten auf
Baustellen ein Schutzhelm erforderlich. Bei staubigen

Bedingungen ist eine Atemschutzmaske zu tragen.

3.2 Sicheres Stoppverfahren

Halten Sie das Anbaugerét sicher an, bevor Sie sich dem Anbaugerét nédhern:

WARNUNG

)
f, TEOPS

y
g

Halten Sie das Anbaugerat stets gemaR dem sicheren Stoppverfahren an,
bevor Sie den Fahrersitz verlassen. Das sichere Stoppverfahren vermeidet
jedwede versehentliche Bewegung des Anbaugerats. Beachten Sie, dass sich das
Anbaugerat auch dann bewegen kann, wenn der Motor des Laders abgeschaltet ist.

Sicheres Stoppverfahren:

m  Senken Sie den Hubarm und das Anbaugerat auf den Boden ab.

m  Schalten Sie den Motor des Laders ab und ziehen Sie die Feststellbremse.

m  Lassen Sie den Restdruck aus dem Hydrauliksystem ab und stellen Sie alle

Hydrauliksteuerhebel mehrmals in ihre Endpositionen.

m  VVermeiden Sie ein Starten der Maschine, indem Sie den Ziindschlissel ziehen.
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4. Technische Daten

Tabelle 2 — Generator — Spezifikationen

Produktnummer A35408

Breite: 553 mm

Lange: 520 mm

Héhe: 576 mm

Gewicht: 84 kg

Generatortyp: Dynaset HG6.5E-E400ST23-25-VF

Maximale Ausgangsleistung:

6,5 kVA

Ausgangsspannung: 400 VAC (3-phasig) / 230 VAC (1-phasig)
Nennstrom: 9,4 A (3-phasig) / 14,2 A (1-phasig)
Frequenz: 50 Hz
e e AL e
Maximale Umgebungstemperatur: Bis zu +40 °C

Nomineller Hydraulikolfluss: 26 I/min

Maximaler Hydraulikoélfluss: 40 I/min

Maximaler Hydraulikdruck:

25 MPa (250 bar)

Druck im unbelasteten Zustand:

4 MPa (40 bar)

IP-Klassifizierung:

23

Kompatible AVANT-Ladermodelle:

Siehe Tabelle 1 auf Seite 6
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4.1 Sicherheitsetiketten und Hauptkomponenten des Anbaugerits
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Im Folgenden werden alle Aufkleber und Markierungen auf dem Anbaugerat aufgefiihrt. Sie missen auf dem
Gerat sichtbar und lesbar sein. Unleserliche oder fehlende Aufkleber miissen ersetzt werden. Neue Aufkleber
erhalten Sie von |hrem Einzelhandler oder Uber die Kontaktadresse auf der Umschlagseite.

Stellen Sie sicher, dass alle Warnaufkleber lesbar sind. Die Warnung Aufkleber
enthalten wichtige Sicherheitsinformationen und helfen, das Gefahrenrisiko der Maschine
zu identifizieren und sich daran zu erinnern. Beschadigte oder fehlende Warnaufkleber

/A

WARNUNG sind durch neue zu ersetzen.

L

0

30 L/min

3>

R

|

Ly

| =g

417270

7

A46771 A46772 A452802 A417270 A460104
e N
7 \ A\(_apt Tecno Oy
A = :::1?231470 YLOJARVI|
TYPE No.
kg
I/min
Max I/miin, MPa ( bar)
Made in EU
e www.avanttecno.com c €
L J

Typenschild des Anbaugerates A445601

Anbringen eines neuen Aufklebers: Reinigen Sie die Oberflache sorgfaltig, um das ganze Fett zu
beseitigen. Lassen Sie sie vollstandig trocknen. Ziehen Sie die Schutzfolie des Aufklebers ab und driicken Sie
ihn fest auf. Achten Sie darauf, den Klebstoff des Aufklebers nicht zu berthren.
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Tabelle 3 — Positionen von Warnhinweisen und Aufklebern

Aufkleber Warnhinweis

1 |A46771 Missbrauchsgefahr — Lesen Sie vor der
Verwendung die Anweisungen.

2 |A46772 Quetschgefahr — Gehen Sie niemals
unter einem angehobenen Anbaugerat
hindurch; halten Sie einen
Sicherheitsabstand zu einem

angehobenen Gerat ein.

3 |A452801 Hydraulikdlfluss 30 I/min

4 [A417270 HeilRe Oberflache

5 [A460104 Stromschlaggefahr

6 |[A445601 Typenschild des Anbaugerates

Tabelle 4 — Generator — Hauptkomponenten

1 [Rahmen mit AVANT-Schnellkupplungshalterungen

2 | Lichtmaschine

3 | Hydraulikmotor

4 | FI-Schalter

5 | Spannungsmesser

6 | Steckdosen

7 | Sicherungen

8 | Schutzabdeckung

9 | Mehrfachstecker-Halterung
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4.2 Anheben

Stellen Sie sicher, dass das Anbaugerat wahrend des Hebevorgangs ordnungsgemalf gegen unbeabsichtigte
Bewegungen gesichert ist. Verwenden Sie geeignetes Hebezubehor, z. B. Hebegurte, Ketten oder Haken.
Verwenden Sie das Hebezubehor nicht, wenn es Anzeichen von Beschadigungen, Verformungen oder
anderen unsicheren Bedingungen aufweist.

Heben Sie das Anbaugerat mithilfe der
Hebepunkte an, die in den nebenstehenden
Abbildungen dargestellt sind.
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5. Zusammenbau des Anbaugerats

Die Montage des Anbaugerats am Lader geht einfach und schnell, muss jedoch sorgfaltig ausgefiihrt werden.
Das Anbaugerat wird an den Hubarm des Laders mittels Schnellkupplungsplatte am Hubarm des Laders und
dem Kupplungsgegenstiick am Anbaugerat montiert.

Wird das Anbaugerat nicht am Lader verriegelt, kann es vom Lader herunterfallen und eine Gefahrensituation
herbeifiihren. Fahren Sie niemals mit dem Lader und heben Sie niemals den Hubarm des Laders an, wenn
das Anbaugerat nicht vollstandig verriegelt ist. Um gefahrliche Situationen zu vermeiden, immer folgend
dargestellten Vorgehensweisen bei der Ankopplung befolgen. Bitte ebenfalls die Sicherheitsanweisungen in
diesem Betriebshandbuch beachten.

Quetschgefahr — Stellen Sie sicher, dass sich ein unverriegeltes Anbaugerat nicht

bewegen oder umfallen kann. Nicht in dem Bereich zwischen Anbaugerat und Lader

aufhalten. Das Anbaugerat nur auf ebenem Untergrund anbauen..

WARNUNG

Niemals ein Anbaugerat bewegen oder anheben, das nicht verriegelt worden ist.

Avant-Schnellkupplungssystem:

Schritt 1:

//@
9/

ny

=

Heben Sie die Verriegelungsbolzen auf der Schnellkupplungsplatte des Laders
an und fahren Sie sie rickwarts in die Verriegelungsoffnung ein, sodass sie in
der oberen Stellung einrasten.

Wenn der Lader mit einem hydraulischen Verriegelungssystem fir
Anbaugerate ausgestattet ist, zusatzliche Anweisungen Uber die Benutzung
des Verriegelungssystems in der Bedienungsanleitung des Laders nachlesen.

Achten Sie darauf, dass die Hydraulikschlauche so verlegt werden, dass sie
nicht zwischen die Kupplungsplatte des Laders und das Anbaugerat geraten
und dass sie nicht eingeklemmt oder an scharfen Kanten gescheuert werden.

Schritt 2:

Die Schnellkupplungsplatte hydraulisch in eine schrage Vorwartsstellung
bringen.

Den Lader in das Anbaugerat fahren. Wenn ihr Lader mit einem
Teleskophubarm ausgeristet ist, kbnnen Sie diesen benutzen..

Die oberen Verriegelungsbolzen der Schnellkupplungsplatte des Laders auf
die Halterungen des Anbaugerates so ausrichten, dass sie sich unterhalb der
entsprechenden Halterungen befinden..

Schritt 3:

Den Hubarm leicht anheben — den Steuerhebel fiir den Hubarm nach hinten
ziehen, um das Anbaugerat ein wenig vom Boden anzuheben.

Den Steuerhebel fiir den Hubarm nach links driicken, um den unteren Teil der
Schnellkupplungsplatte des Laders am Anbaugerat zu befestigen.

Die Verriegelungsbolzen von Hand verriegeln oder die hydraulische
Verriegelung schlieflen.

Priifen Sie stets die Verriegelung der Verriegelungsbolzen.
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WARNUNG

WARNUNG

Quetschgefahr — Vermeiden Sie, dass das Anbaugeridt umkippt. UbermaRiges
Kippen oder Anheben eines Anbaugerats erhoht das Risiko, das Anbaugerat
umzukippen. Niemals die Automatikverriegelung der Verriegelungsbolzen aktivieren,
wenn das Anbaugerat mehr als einen Meter Uber dem Boden angehoben ist. Wenn die
Verriegelungsbolzen beim Drehen nicht in Normalstellung zurtckkehren, den
Anbaugerat nicht mehr weiter drehen oder anheben. Das Anbaugerat auf dem Boden

absetzen und die Verriegelung von Hand sichern.

Risiko herabfallender Gegenstande — Verhindern Sie

ein Hinunterfallen des Anbaugerits.

Ein Anbaugerat, das nicht vollstdndig mit dem Lader
verriegelt ist, kann auf den Hubarm oder auf den Boden
in Richtung des Fahrers oder wahrend der Fahrt unter
den Lader fallen, wodurch die Kontrolle Uber den Lader
verloren geht. Niemals ein Anbaugerat bewegen oder

anheben, das nicht verriegelt worden ist. Vor dem

Bewegen oder Anheben des Anbaus sicherstellen, dass
sich die Verriegelungsbolzen unten sind und durch die
Befestigungsvorrichtungen auf beiden Seiten des Anbaus

gehen.

Vergewissern Sie sich, dass der Lader mit dem Anbaugerat kompatibel ist. Die
Stabilitit des Laders, eine mogliche Uberlastung des Anbaugerits sowie die
Kompatibilitat der Steuersysteme des Laders missen ebenso geprift werden wie die
mechanische Kompatibilitat mit dem Anbaugerat. Wenn Sie das Anbaugerat mit einem
Lader verwenden, der nicht fir die Verwendung mit dem Modell Ihres Anbaugerats
geeignet ist, besteht das Risiko eines Umkippens, Risiken von Schaden am Anbaugerat
infolge einer Uberlastung sowie Risiken in Zusammenhang mit unkontrollierten
Bewegungen des Anbaugerats und dessen Komponenten. Wenn |hr Lader nicht in
Tabelle 1 auf Seite aufgefihrt ist, konsultieren Sie bitte lhren Avant-Handler, bevor Sie

dieses Anbaugerat verwenden.
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5.1 Anschluss und Trennung von Hydraulikschlauchen

Bei AVANT-Ladern sind die Hydraulikschlauche mit dem Mehrfachsteckersystem verbunden. Wenn Sie ein
alteres Modell eines AVANT-Laders der Serien 300—700 mit der herkémmlichen Schnellkupplung haben und
auf das Mehrfachsteckersystem umsteigen mochten, lhren AVANT-Handler oder das Kundenzentrum
kontaktieren, um Anleitungen oder Installationsdienstleistungen anzufordern.

Risiko einer Bewegung des Anbaugerits und eines Ausstofes von Hydraulikol —
SchlieBen Sie niemals Schnellkupplungen oder andere Hydraulikkomponenten an
bzw. trennen Sie diese nicht, wahrend sich der Steuerhebel der Zusatzhydraulik in
WARNUNG  der Raststellung befindet oder die Anlage unter Druck steht. Wenn

Hydraulikkupplungen bei unter Druck stehender Anlage angeschlossen oder getrennt

werden, kann dies zu unbeabsichtigten Bewegung des Anbaus oder zum Ausstold von
Hochdruckflissigkeiten und in weiterer Folge zu ernsten Verletzungen oder
Verbrennungen flihren. Befolgen Sie die Anweisungen zu sicheren Stopp-Verfahren,

bevor Sie Hydraulikelemente trennen.

Halten Sie alle Anschlisse und Armaturen so sauber wie mdglich; verwenden Sie die
Schutzabdeckungen sowohl auf dem Anbaugerat als auch dem Lader. Durch Schmutz,
Eis etc. kann die Verwendung von Armaturen und Anschlissen deutlich schwieriger
gemacht werden. Lassen Sie Schldauche niemals am Boden hangen oder schleifen;
platzieren Sie die Kupplungen in die Halterung am Anbaugerat.

AnschlieBen des Mehrfachsteckersystems:

I. Richten Sie die Kupplungen der Multikupplung am Anbaugerat 2.
auf die entsprechenden Lécher im Multikupplungsanschluss des
Laders aus. Die Multikupplung lasst sich nicht anschlieen, wenn
die Kupplung am Anbaugerat umgedreht ist.

2. SchlieRBen Sie die Multikupplung an und verriegeln Sie diese,
indem Sie den Hebel in Richtung des Laders drehen.

Der Hebel sollte sich leicht in die Verriegelungsposition bewegen lassen. Gleitet der Hebel nicht oder nur mit
Druck in seine Position, tUberpriifen Sie Ausrichtung und Position der Anschlisse und Verbinder und reinigen
Sie sie ggf. Schalten Sie den Lader aus und lassen Sie den restlichen Hydraulikdruck ab.

Trennen des Mehrfachsteckersystems:

Stellen Sie vor dem Trennen des Multikupplungssystems das
Anbaugerat auf eine feste und ebene Oberflache.

I. Schalten Sie die Zusatzhydraulik des Laders aus.

2. Drehen Sie den Hebel zum Trennen des Verbinders, wahrend Sie
gleichzeitig den Entriegelungsknopf betatigen.

3. Geben Sie nach Beendigung des Vorgangs den Mehrfachstecker
auf seine Halterung auf dem Anbaugerat.
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Trennen von Hydraulikschlauchen:

Vor dem Trennen der Anschlisse das Anbaugerat auf eine sichere Position auf einer festen und ebenen
Flache absenken. Den Steuerhebel der Zusatzhydraulik in die neutrale Position stellen.

Beim Trennen des Anbaugerates stets die Hydraulikkupplungen trennen, bevor die

Schnellkupplungsplatte entsperrt wird, um eine Beschadigung des Schlauchs und das
m Verschiitten von Ol zu vermeiden. Die Schutzkappen wieder auf die Anschliisse

aufsetzen, um zu vermeiden, dass Unreinheiten in das Hydrauliksystem gelangen.

Ablassen des restlichen Hydraulikdrucks:

Falls im Hydrauliksystem des Anbaugerates ein Restdruck vorhanden ist, besteht oftmals die Mdglichkeit, die
Hydraulikkupplungen zu trennen, doch es kdénnte schwierig sein, diese beim nachsten Mal wieder
anzuschlie®en. Wenn die Anschlisse nicht verbunden werden, muss der Restdruck durch Betatigung des
Steuerhebels der Zusatzhydraulik des Anbaugerates abgelassen werden, wenn der Motor ausgeschaltet ist.
Um sicherzustellen, dass sich kein Restdruck im Hydrauliksystem des Anbaugerates befindet, den
Ladermotor abstellen und den Steuerhebel der Zusatzhydraulik des Laders hin- und herbewegen, bevor die
Kupplungen getrennt werden.
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6. Betrieb des Anbaugerats

Prifen Sie ein weiteres Mal das Anbaugerat und den Arbeitsbereich, bevor Sie mit der Arbeit beginnen, und
prifen Sie, ob alle Hindernisse aus dem Arbeitsbereich entfernt wurden. Eine schnelle Prifung des Gerats
und des Arbeitsbereichs vor der Bedienung ist wichtig, um die Sicherheit und die beste Leistung des Geréats
zu gewahrleisten.

Stromschlag- oder Brandgefahr — Halten Sie den
Hydraulikfluss innerhalb des empfohlenen Bereichs. Wird

der Generator mit einer zu hohen Geschwindigkeit betrieben,

GEFAHR kann die Kapazitat des Durchflussregelventils am Generator
Uberschritten werden, wodurch der Generator zu schnell -T-
lauft. Dadurch kann sich die Ausgangsspannung oder - |

frequenz andern, was zu einem Stromschlag durch ein an

den Generator angeschlossenes Elektrogerat oder zu

Brandgefahr fuhren kann. Halten Sie den hydraulischen
Durchfluss immer innerhalb des empfohlenen Bereichs
und so nahe wie moglich am Nenndurchfluss. Die
Ausgangsspannung betragt bis zu 400 V AC. Alle
Reparaturarbeiten miissen von einem qualifizierten

Elektriker durchgefiihrt werden.

Quetschgefahr — Verhindern Sie, dass sich Personen
unter einem angehobenen Anbaugerat oder Hubarm des
Laders aufhalten. Beachten Sie, dass sich der Hubarm des

WARNUNG | aders auch dann absenken oder umkippen kann, wenn der

Motor abgeschaltet wurde (Quetschgefahr). Der Lader wurde
nicht konzipiert, um eine angehobene Last langere Zeit zu

transportieren. Senken Sie das Anbaugerat stets in eine

sichere Position ab, bevor Sie den Fahrersitz verlassen.

Stromschlaggefahr — Unkontrollierte Entladung der
elektrischen Restladung kann zu schweren Verletzungen
fiihren. Warten Sie mindestens 30 Minuten, bis sich die
WARNUNG | adung der elektrischen Teile vollstindig entladen hat, bevor

Sie Abdeckungen entfernen.

> [T
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WARNUNG s 80 °C sein. Halten Sie sich von heilken Oberflachen fern.

Verbrennungsgefahr — Halten Sie sich von heiRen
Oberflachen fern. Die Oberflachen des Generators werden

schnell heil3. Gerateteile und das Hydraulikdl kénnen heiler

Tragen Sie bei Bedarf eine personliche Schutzausrustung.

Ad17270

6.1 Priifungen vor der Bedienung

Lesen Sie vor der Verwendung alle Anweisungen. Stellen Sie sicher, dass Sie sowohl die AVANT-
Bedienungsanleitung des Laders und des Anbaugerats als auch die Dynaset-Bedienungsanleitung
der Hydraulikgeneratoren zur Hand haben.

Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise zu den verwendeten Elektrowerkzeugen oder anderen
elektrischen Geraten, die an den Generator angeschlossen sind.

Verwenden Sie immer die personliche Schutzausristung, die im Handbuch des Elektrowerkzeugs
oder Gerats vorgeschrieben ist.

Verwenden Sie den Generator nur, wenn der Lader geparkt und der Hubarm abgesenkt ist.
Stellen Sie sicher, dass sich der Generator wahrend des Betriebs in aufrechter Position befindet.

Allgemeinen Zustand des Anbaugerates und des Laders Uberprifen, und Prifung auf mogliche
Leckagen des Hydraulikdls. Der Anbaugerat darf nicht benutzt werden, wenn ein Defekt im
Hydrauliksystem des Laders oder des Anbaugerates vorliegt.. Fir Wartungsanweisungen konsultieren
Sie bitte Kapitel 7.

Prifen Sie den Zustand des Generators, prifen Sie, ob es Anzeichen fur Hydrauliklecks gibt, und
prufen Sie die Sauberkeit des Anbaugerats. Konsultieren Sie im Bedarfsfall die Dynaset-
Bedienungsanleitung des Hydraulikgenerators.

Vergewissern Sie sich, dass unbeteiligte Personen einen Sicherheitsabstand einhalten, wenn das
Gerat in Betrieb ist. Verhindern Sie, dass jemand in den Gefahrenbereich des Hubarms gelangt oder
direkt vor dem Lader steht. Vergewissern Sie sich auch, dass das Zurlickfahren mit dem Lader sicher
ist. Niemals davon ausgehen, dass Zuschauer dort bleiben, wo sie zuletzt gesehen wurden; ganz
besonders Kinder werden von in Betrieb befindlichen Maschinen angelockt.

Vergewissern Sie sich, dass der Lader und das Anbaugerat auf sichere Weise und gemalf ihren
Verwendungszwecken verwendet werden. Nicht zulassen, dass Kinder die Maschine in Betrieb
nehmen oder bedienen.

Lader oder Anbaugerate niemals unter Einfluss von Alkohol, Drogen oder Medikamenten in Betrieb
nehmen, welche die Urteilskraft beeintrachtigen oder Schlafrigkeit fihren kdnnen, oder wenn eine
medizinische Beeintrachtigung vorliegt, die Maschine ordnungsgemaR zu bedienen.

Wenden Sie die korrekten Arbeitsmethoden an, um ein unndétiges Herabsteigen vom Lader zu
vermeiden. Die Benutzung des Anbaugerates und der Bedienungshebel des Laders in einem
abgesicherten Bereich Uben. Wenn Sie mit der Bedienung eines bestimmten Laders nicht vertraut
sind, wird empfohlen, die Bedienung des Laders ohne Anbaugerat zu Uben.

Vergewissern Sie sich, dass die elektrischen Gerate in Ordnung sind, und dass das verwendete
elektrische Gerat mit dem Generator elektrisch kompatibel ist und den Generator nicht tGberlastet.
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6.2 Qualifikation des Bedieners

Jeder, der das Anbaugerat verwenden mochte, muss

den Bestimmungszweck des Anbaugerats kennen.
wissen, wie man den Lader unter unterschiedlichen Betriebsbedingungen auf sichere Weise bedient;

die Anweisungen in dieser Betriebsanleitung hinsichtlich der Verwendung des Anbaugerats lesen und
stets befolgen;

dieses Handbuch und die Betriebsanleitung des Laders stets griffbereit halten;

Vergewissern Sie sich, dass der Lader und das Anbaugerat auf sichere Weise und gemaR ihren
Verwendungszwecken verwendet werden.

Kinder von einer Bedienung der Ausristung abhalten;

Lader oder Anbaugerate niemals unter Einfluss von Alkohol, Drogen oder Medikamenten in Betrieb
nehmen, welche die Urteilskraft beeintrachtigen oder Schlafrigkeit fihren kénnen, oder wenn eine
medizinische Beeintrachtigung vorliegt, die Maschine ordnungsgemaf zu bedienen.

vor der Verwendung jedwede verpflichtende Schulung absolvieren, die fir Mitarbeiter erforderlich ist.

Sie missen einen glltigen Fihrerschein besitzen, wenn Sie das Gerat im Stralenverkehr einsetzen,
sofern dies gesetzlich vorgeschrieben ist.
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6.3 Verwenden des Generators

Erste Schritte bei der Verwendung des Generators:

1 Prifen Sie den empfohlenen
Hydraulikdurchfluss des
Anbaugerats. Prifen Sie den
Durchfluss der Zusatzhydraulik Ihres

Laders anhand der
Bedienungsanleitung lhres Laders.
Prifen Sie, bei welcher

Motordrehzahl des Laders der
Forderstrom auf 30 I/min eingestellt
ist.

2 Bringen Sie das Anbaugerat in die
Betriebsposition. Der Generator ist
fir den Betrieb vorgesehen, wenn er
wie in der nebenstehenden
Abbildung auf den Boden abgesenkt
ist.

3 Stellen Sie die Drehzahl des Laders
so ein, dass sich der Olstrom der
Zusatzhydraulik im empfohlenen
Bereich befindet. Siehe
Bedienungsanleitung des Laders fur
die richtige Einstellung der Drehzahl.

4 Stellen Sie sicher, dass keine
elektrischen  Gerdte an den
Generator angeschlossen sind. Der
Generator wird in Betrieb gesetzt,
indem der  Steuerhebel der
Zusatzhydraulik in die
Verriegelungsposition gedreht wird.

5 SchlielRen Sie |hr elektrisches Gerat
an den Generator an.

Starten Sie den Generator nicht,
wenn ein elektrisches Gerat
angeschlossen ist.

Uberschreiten Sie niemals den maximalen hydraulischen Durchfluss. Ein
Uberschreiten des maximalen Hydraulikdlstroms fiihrt zu einer Uberdrehzahl des
Generators. Eine Uberdrehzahl kann sowohl den Generator als auch das angeschlossene
GEFAHR elektrische Gerat beschadigen. Uberschreiten Sie nicht den maximalen

Hydraulik6lstrom von 40 I/min.
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GEFAHR

WARNUNG

WARNUNG

Gefahr schwerer Verletzungen und Briande - Lassen Sie das Gerdt niemals
unbeaufsichtigt laufen. Unbeaufsichtigte Gerate konnen (berhitzen, wodurch
Brandgefahr besteht. Uberwachen Sie die Motordrehzahl des Laders, um sicherzustellen,
dass die elektrische Leistung des Generators innerhalb der Spannungs- und
Frequenzspezifikationen bleibt. Lassen Sie den Generator nur laufen, wenn Strom
bendtigt wird. Nicht in die Nahe des Gerats gelangen, wenn andere Personen die

Steuerungen des Laders bedienen.

Erstickungsgefahr — Stellen Sie eine Beliiftung sicher, wenn Sie einen Lader mit
Verbrennungsmotor im Innenbereich verwenden. Durch die Verwendung des Laders
in Innenrdumen steigt unter anderem der Kohlendioxidgehalt in der Luft, was sich auf die
Sicherheit des Bedieners auswirkt. Betreiben Sie den Lader niemals, auch nicht fir kurze
Zeit, in geschlossenen Raumen, es sei denn, es ist ein spezielles Beliftungssystem
installiert, das fir die vollstandige Entliftung der Abgase von Verbrennungsmotoren

vorgesehen und leistungsstark genug ist.

Brandgefahr — Verwenden Sie nur im Bedarfsfall ein Verlangerungskabel.
Verwenden Sie ein so kurzes Kabel wie mdglich. Verwenden Sie nur qualitativ
hochwertige Kabel mit einem groRen Leiterquerschnitt. Kabel von schlechter Qualitat
kénnen heild werden und sogar brennen. Verwenden Sie nur ein Verlangerungskabel,
ketten Sie nicht mehrere Verlangerungskabel aneinander. Vermeiden Sie
Kabeldurchhdnge, um eine Erhitzung des Kabels zu vermeiden. Wickeln Sie lange,

aufgerollte Kabel aus, da diese anderenfalls Uberhitzen und brennen kénnen.

Starten Sie den Generator nur in aufrechter Position, um seine Funktionstiichtigkeit zu
gewabhrleisten.

Uberhitztes Hydraulikdl verringert die Leistung und wirkt sich negativ auf die
Lebensdauer der Hydraulikkomponenten des Anbaugerats und des Laders aus. Reinigen
Sie den Olkiihler des Laders regelmaRig. Weitere Anweisungen entnehmen Sie bitte dem
Benutzerhandbuch des Laders. Ein nicht ordnungsgemaf funktionierender Kihler konnte
selbst bei winterlichen Bedingungen zu einer Uberhitzung des Hydraulikdls fihren.

Anhalten des Generators:

I.

Halten Sie den Generator an, wenn keine Stromversorgung benétigt wird. Der Generator wird

angehalten, indem der Steuerhebel der Zusatzhydraulik in die neutrale Position gestellt wird. Schalten
Sie den Ladermotor ab.

Ziehen Sie den Stecker des elektrischen Gerats vom Generator ab, wenn es nicht mehr benétigt wird.
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6.4 Transportposition

Heben Sie den Generator vor der Transportfahrt
vom Boden ab. Halten Sie den Lader stabil.
Transportieren Sie das Anbaugerat stets so
niedrig und so dicht am Boden wie mdglich.
Halten Sie den Teleskophubarm wahrend der
Fahrt in eingefahrenem Zustand belassen.

Umkippgefahr — Halten Sie den Lader stabil. Transportieren Sie das Anbaugerat
stets so niedrig und so dicht am Boden wie moglich. Halten Sie den Teleskop-Hubarm

wahrend des Transports eingefahren.
WARNUNG

6.5 Trennen und Lagerung

Trennen und lagern Sie das Anbaugerat auf ebenem Boden. Die beste Methode, das Anbaugerat zu lagern,
ist ein Ort, der vor direkter Sonneneinstrahlung, Regen und extremen Temperaturen geschitzt ist.

= Vermeiden Sie, dass das Anbaugerat
Uber einen langeren Zeitraum direkt auf
dem Boden aufliegt. Stellen Sie ihn z. B.
auf Holzblécke oder eine Palette.

m  Setzen Sie den Mehrfachstecker wie mit
einem Pfeil in der nebenstehenden
Abbildung dargestellt in seine Halterung.
Lassen Sie den Hydraulikstecker niemals
auf dem Boden liegen.

= Stellen Sie sicher, dass das Anbaugerat
wahrend der Lagerung vor Bewegungen
gesichert ist.

= Klettern Sie niemals auf das Anbaugerat.

Vor der Wintereinlagerung muss das
Anbaugerat sorgfaltig gereinigt werden.
Frischen Sie im Bedarfsfall den Lack auf, um
Rostschaden zu vermeiden.
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7. Wartung und Service

Das Anbauberat wurde konzipiert, um so wartungsfrei wie moglich zu sein. Die kontinuierlichen
Wartungsarbeiten beinhalten eine regelmaBige Reinigung und Schmierung sowie die Uberwachung des
Zustandes des Anbaugerats. Aufgrund der Quetschgefahr durch sich absenkende Maschinenteile missen
alle Wartungsarbeiten durchgefihrt werden, wenn sich die sich bewegenden Teile vollstdndig abgesenkt
haben und das Anbaugerat flach auf dem Boden steht. Befolgen Sie vor Wartungs- oder
Instandhaltungsarbeiten das sichere Stoppverfahren.

Quetschgefahr — Halten Sie sich niemals unter einem angehobenen Anbaugerit
auf. Vergewissern Sie sich, dass das Anbaugerat wahrend Wartungsarbeiten
ausreichend gesichert ist. Halten Sie sich niemals unter einem angehobenen Anbaugerat
GEFAHR auf. Der Hubarm des Laders kénnte sich wahrend Wartungsarbeiten unerwartet
absenken, was zu schweren Verletzungen durch Quetschungen und StéRe fiihren
kénnte, auch wenn der Ladermotor nicht lauft. Alle Wartungs- und Servicearbeiten

mussen durchgefihrt werden, wenn das Anbaugerat auf eine sichere Position abgesenkt

wurde.

Stromschlaggefahr - Entfernen Sie wahrend des
Betriebs keine Abdeckungen. Die Ausgangsspannung
betragt bis zu 400 V AC. Alle Reparaturarbeiten missen von

WARNUNG  einem qualifizierten Elektriker durchgefiihrt werden.

7

Stromschlaggefahr — Unkontrollierte Entladung der
elektrischen Restladung kann zu schweren Verletzungen
fiihren. Warten Sie mindestens 30 Minuten, bis sich die

WARNUNG [ adung der elektrischen Teile vollstandig entladen hat, bevor

Sie Abdeckungen entfernen.

)

7.1 Priifung von Hydraulikkomponenten

Prifen Sie den Zustand der Hydraulikschlauche und -komponenten, wenn der Motor abgeschaltet wurde, das
System abgekuhlt ist und der Druck abgelassen wurde. Bedienen Sie das Gerat nicht, wenn Sie ein Leck im
Hydrauliksystem des Anbaugerats oder des Laders entdeckt haben. Eine austretende Hydraulikflissigkeit
kann in die Haut eindringen und schwere Verletzungen verursachen. Suchen Sie umgehend einen Arzt auf,
falls Hydraulikflissigkeit in die Haut eingedrungen ist. Waschen Sie Kérperteile, die mit Hydraulikél in Kontakt
geraten sind, sorgfaltig mit Wasser und Seife. Hydraulikflissigkeit ist auch umweltschadlich, weshalb Lecks
vermieden werden missen. Beseitigen Sie alle auftretenden Leckagen, sobald Sie sie bemerken. Ein kleines
Leck kann sich schnell vergroRern. Betreiben Sie das Anbaugerat nur mit jenem Hydraulikdl, das fir die
Verwendung in Avant-Ladern geeignet ist.
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Gefahr durch unter hohem Druck

stehende Flissigkeiten, die in die Haut

eindringen kénnen - Lassen Sie vor
GEFAHR Wartungsarbeiten den restlichen Druck

ab. Hantieren Sie niemals mit

Hydraulikkomponenten, wenn das
Hydrauliksystem unter Druck steht, da ein
Anschlussstick brechen oder lose werden
und das freigesetzte Ol schwere
Verletzungen verursachen kdnnte. Bedienen
Sie das Gerat nicht, wenn Sie einen Defekt

im Hydrauliksystem entdeckt haben.

Fuhren Sie an den Schlduchen eine Sichtprifung auf Risse oder Abrasionen durch. Wenn Anzeichen eines
Lecks vorhanden sind, halten Sie zur Prifung einer Komponente ein Stiick Pappe an jenen Bereich, in dem
Sie ein Leck vermuten. Verwenden Sie nicht lhre Hande, um nach Lecks zu suchen. Prifen Sie die
Abnutzung der Schlauche und verwenden Sie sie nicht mehr, wenn die Ummantelung eines Schlauchs
verschlissen ist. Prifen Sie den Verlauf der Schlauche. Stellen Sie die Schlauchklemmen ein, um eine
Abrasion der Schlauche zu vermeiden. Die Schlduche weisen eine eingeschrankte Lebensdauer auf. In
Abhangigkeit der Betriebsbedingungen missen alle Schlauche nach spatestens drei bis finf Jahren
Verwendung sorgfaltig gepruft und im Bedarfsfall durch neue ersetzt werden.

Wird ein Defekt vorgefunden, muss der Hydraulikschlauch oder die Komponente ausgetauscht werden und
das Gerat darf nicht mehr verwendet werden, bis es repariert ist. Ersatzteile sind bei lnrem nachsten AVANT-
Handler oder bei einer autorisierten Servicestelle erhaltlich. Uberlassen Sie die Reparaturarbeiten
professionellen Servicetechnikern, wenn Sie nicht iber ausreichende Kenntnisse und Erfahrung hinsichtlich
des Aufbaus von Hydraulikkomponenten und deren Reparatur verfligen.

7.2 Reinigung des Anbaugerits

Reinigen Sie das Anbaugerat regelmafRig, um eine Schmutzansammlung zu vermeiden, die nur schwer
entfernt werden kann. Verwenden Sie zur Reinigung keine Hochdruckreiniger. Verwenden Sie keine starken
Lésungsmittel, sondern nur milde Reinigungsmittel. Sprihen Sie nicht direkt auf die hydraulischen oder
elektrischen Komponenten oder auf die Etiketten auf dem Anbaugerat.

Stromschlaggefahr — Die Gefahr eines Stromschlags besteht auch wahrend der
Wartung. Befolgen Sie vor Reinigungs-, Wartungs- oder Servicearbeiten sichere

Stoppverfahren.
WARNUNG

7.3 Priifung von Metallstrukturen

Die Metallkomponenten des Rahmens des Anbaugerdts missen ebenfalls regelmalig gepruft werden.
Filhren sie eine sorgfiltige optische Uberprifung auf Schaden sowie eine Inspektion der
Schnellkupplungshalterungen und ihrer naheren Umgebung durch. Das Anbaugerat darf nicht verwendet
werden, wenn es verformt, gerissen, zerrissen oder in anderer Weise beschadigt ist.

Schweilarbeiten darfen nur durch professionelle Schweiller ausgefuhrt werden. Bei Schweilarbeiten am
Anbaugerat darfen nur fir Stahl geeignete Verfahren und Additive verwendet werden. Fir weitere
Informationen zu Reparaturarbeiten den am nachsten gelegenen Servicebetrieb kontaktieren..
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7.4 Schmierung

Das Anbaugerat weist keine spezifischen Schmierstellen auf. Das Anbaugerat ist wartungsfrei ausgenommen
Reinigung, Uberwachung des Zustandes und gelegentliche Farbausbesserungen, falls erforderlich.

1.5 Wartung des Generators

Warten Sie den Generator gemafl den Anweisungen von
Dynaset. Konsultieren Sie die Dynaset-
Bedienungsanleitung des Hydraulikgenerators.

Uberlassen Sie alle Reparaturen einem qualifizierten
Elektriker.

g

2

W

7.6 Entsorgung am Ende der Lebensdauer

Wenn das Anbaugerat am Ende seiner Lebensdauer angekommen ist, muss es ordnungsgemalf recycelt und
entsorgt werden. Demontieren Sie das Anbaugerat und trennen Sie die unterschiedlichen Materialien, wie
etwa Kunststoff, Stahl, Gummi und Ole. Lassen Sie alle Ole ab, sammeln Sie sie und handhaben Sie sie
geman den geltenden értlichen Vorschriften. Lassen Sie Ol oder andere Materialien niemals in die Umwelt ab.

Recyceln Sie jedes Material, indem Sie es an einer geeigneten Sammelstelle abgeben. Lassen Sie das
Recycling nach Mdglichkeit von einem Entsorgungsunternehmen durchfiihren.
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8. Garantiebestimmungen

Avant Tecno Oy gewahrt eine Garantie von einem Jahr (zwolf Monate) ab dem Kaufdatum des von ihm
hergestellten Anbaugerats.

Die Garantie deckt folgende Reparaturkosten:
= Die Arbeitskosten sind gedeckt, wenn die Reparatur nicht im Werk durchgefiihrt wird.
= Im Werk werden defekte Komponenten oder Verbrauchsmaterialien ausgetauscht.

Das Werk kann in besonderen Fallen, die im Voraus vereinbart wurden, den Preis der vom Kunden gekauften
Komponenten riickerstatten.

Die Garantie deckt nicht:
= Normale Wartungsarbeiten oder dafir erforderliche Teile und Verbrauchsmaterialien

= Schaden durch unsachgemale Betriebsbedingungen oder Anwendungen, Nachlassigkeit, strukturelle
Anderungen, die ohne Zustimmung von Avant Tecno Oy durchgefiihrt wurden, die Verwendung von Nicht-
Originalersatzteilen oder eine ausbleibende Wartung

= Folgen eines Defekts, wie etwa eine Arbeitsunterbrechung oder andere mégliche zusatzliche Schaden

= Reise und/oder Versandkosten in Zusammenhang mit der Reparatur
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FI EY-vaatimustenmukaisuusvakuutus Alkuperéinen kieliversio
SV EG-forsdkran om overensstammelse Originalversion

EN EC Declaration of Conformity Original language www.avanttecno.con
DE EG-Konformititserklarung Ubersetzung des
Originaldokuments
Valmistaja / Tillverkare / Manufacturer / Hersteller AVANT TECNO OY
Osoite / Adress / Address / Adresse Ylétie 1
33470 YLOJARVI,
FINLAND

Vakuutamme taten, etta alla mainitut tuotteet tayttavat konedirektiivin turvallisuus- ja terveysvaatimukset (direktiivi
2006/42/EY muutoksineen). Seuraavia yhdenmukaistettuja standardeja on sovellettu /

Vi férsakrar harmed att nedan beskrivna produkter éverensstammer med halso- och sakerhetskrav i EG-maskindirektiv
(EG-direktiv 2006/42/EG som andrat). Foljande harmoniserade standarder har tillampats /

We hereby declare that the products listed below are in conformity with the provisions of the Machinery Directive (directive
2006/42/EC as amended). The following harmonized standards have been applied:

Wir erklaren hiermit, dass die im Folgenden aufgelisteten Produkte den Bestimmungen der Maschinenrichtlinie (Richtlinie
2006/42/EG in der jeweils gliltigen Fassung) entsprechen. Es wurden folgende harmonisierten Normen angewendet:

SFS-EN ISO 12100, SFS-EN I1SO 4413

Mallit / Modeller / Models / Modelle

Avant

Hydraulitoiminen generaattori; Avant-kuormaajan tyolaite

Hydraulisk generator; arbetsredskap fér Avant lastare

Hydraulic generator; attachment for Avant loaders A35408

Generator; Anbaugerat fir Avant-Lader

Jani Kakel3,
Toimitusjohtaja / Verkstallande direktor /
CEO / Geschaftsfihrer

20.12.2022 Ylgjarvi, Finland







	1. Vorwort
	In diesem Handbuch verwendete Warnsymbole

	2. Verwendungszweck
	3. Sicherheitsanweisung für die Benutzung des Anbaugerätes
	3.1 Persönliche Schutzausrüstung
	3.2 Sicheres Stoppverfahren

	4. Technische Daten
	4.1  Sicherheitsetiketten und Hauptkomponenten des Anbaugeräts
	4.2 Anheben

	5. Zusammenbau des Anbaugeräts
	5.1  Anschluss und Trennung von Hydraulikschläuchen

	6. Betrieb des Anbaugeräts
	6.1 Prüfungen vor der Bedienung
	6.2 Qualifikation des Bedieners
	6.3  Verwenden des Generators
	6.4 Transportposition
	6.5 Trennen und Lagerung

	7. Wartung und Service
	7.1 Prüfung von Hydraulikkomponenten
	7.2 Reinigung des Anbaugeräts
	7.3 Prüfung von Metallstrukturen
	7.4 Schmierung
	7.5 Wartung des Generators
	7.6 Entsorgung am Ende der Lebensdauer

	8. Garantiebestimmungen


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



